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Der Courier.
Durch die K. Prſt Unſtalken
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
ollen andern Orten 27 8 Sge.
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Rußland
Orenburg, d. 4. Juli. Am 24. Juni, ſchon

bei Anbruch des Tages, belagerte eine Volksmaſſe
das hieſige orskiſche Thor, um die Ankunft des Thron-
folgers zu erwarten. Ungefähr um 2 Ubr gaben die
entfernter ſtehenden Poſten das Zeichen der Annahe-
rung Sr. Kaiſ. Hoheit. Ein freudiges Hurrah! be-
willkommnete den Cäſarewitſch und begleitete ihn bis
zur preobraſchenskiſchen Kirche, wo derſelbe von der
Geiſtlichkeit mit Kreuzen und Gebeten empfangen
ward. Aus der Kirche begab der Großßfurſt ſich in
die fur ihn in Bereitſchaft geſetzte Wohnung des
Kriegs Gouverneurs. Jnzwiſchen betete der Mufti,
der ſeine muhammedaniſche Gemeinde verſammelt hat-
te, fur das Wohl des Kaiſers und ſeines Thronfol-
gers und hielt dabei eine kurze, jedoch bemerkenswer-
the Rede. Bevor die Ehrenwache erſchien, wurden
die Diviſions, Brigade und Bataillons-Befehlsha
ber vorgeſtellt, auch ſtattete der Civil Gouverneur
ſeinen Bericht ab.

Am folgenden Tage um 6 Uhr Abends begab ſich
Se. Kaiſ. Hoheit zum Pferderennen, welches gegen
7 Werſt von der Stadt auf der Steppe ſtattfinden
ſollte. Um einen Hügel, auf welchem ſich mit Tuch
überzogene Banke befanden ging ein Rennkreis von
4 Werſt im Umfang; am Fuße des Hügels war ein
hübſches und geräumiges Bretterhaus gebaut außer
dem hatte man Zelte aufgeſchlagen und eine, eigends
für Se. Kaiſerl. Hoheit eingerichtete ſogenannte Ki
bitka (tatariſches Zelt von Filz). Angeſiedelte halb
und ganz nomadiſirende Bewohner der Umgegend ka
men von allen Seiten her zum Feſt geritten und bil-
deten auf der weiten Steppe maleriſche Gruppen. Auf
ſeinen Hinritt zum Pferderennen beſichtigte der Caſare
witſch den großen ſteinernen Tauſchhof (Baſar), und
empfing dort eine Deputation der die Steppe bewoh

nenden Kaiſſaken, von denen einer, der als Freiwilli-
ger ſich den Kaſaken angeſchloſſen hatte, die Medoille
fur die Einnahme von Paris trug. Auch beſuchte Se.
Kaiſerl. Hoheit unterweges die Aulen der Kaiſſaken
und Baſchkiren, mit denen er ſich über ihre Einrich
tungen und ihre Lebensart unterhielt. Die Baſchkiren
baten den Großfurſten, den von ihnen in einer hoölzer-
nen Schaale dargebrachten Kumiß (berauſchendes Ge
trank aus Pferdemilch) in Stelle von Brod und Salz
anzunehmen, indem ſie wenigſtens das erſtere nicht
beſaäßen. Hierauf eilte das Volk auf den Wunſch Sr.
Kaiſerl. Hoheit von allen Seiten her zu einem fur
daſſelbe angerichteten leckeren Feſtmahl. 50 Pferde
waren zubereitet, und in 600 großen Schüſſeln ſervirt
worden. Nach Beendigung dieſes Mahles begann das
Pferde Rennen in 3 Abtbeilungen. Zuerſt rannten
35 Pferde viermal die Bahn entlang dann 45 und
zuletzt 105 Pferde dreimal den Schluß machten 10
Kameele, die einmal umherliefen. Für jedes Rennen
wurden 10, groößtentheils von der orenburgſchen
Kaufmannſchbaft ausgeſetzte Pramien vertheilt: die

erſte Prämie beſtand in einem Kameel mit hellrother
Decke die zweite in einem Pferde gleichfalls mit hell
rother Decke, und die dritte in Schabracken und Klei
dungsſtücken von verſchiedener Güte. Seine Kaiſerl.
Hoheit fügten dazu noch Geld Prämien, was die
ſchlecht bekleideten, halbnackten Baſchkiren ſehr zu
freuen ſchien, von denen einer, der ohne anzuhalten
18 Werſt durchjagt hatte, auf die Frage des Groß-
furſten, ob er nicht müde ſei, antwortete: „Jch bin
ja nicht gelaufen, ſondern mein Pferd Darauf na
herte Se. Hoheit ſich den auf dem Platz befindlichen
Ringern, Taänzern und Muſikanten, und ſah den
Kunſtſtücken eines kirgiſiſchen Schamans zu, der le-
bende Schlangen zwiſchen die Zähne nahm, auf der
Schneide eines ſcharfen Sabels ſich hinſtellte u. ſ. w.
Endlich, nach kurzer Erholung in der Kibitka, beehrte
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der Caſarewitſch mit ſeiner Gegenwart den orenburg
ſchen Adel, der ſich unter einer Kolonade verſammelt
batte, die zwiſchen den Säulen mit einer Art von
Marquiſen aus Segeltuch verſehen und glänzend er
leuchtet war. Se. Kaiſerl. Hoheit geruhten an dem
Tanze Theil zu nehmen und kehrten erſt lange nach
Mitternacht auf einer hell erleuchteten Straße unter
dem lauten Jubel des Volkes in die Stadt zurück.

Am Dienstag den 27. Juni um 5 Uhr Morgens
reiſte der Cäſarewitſch nach der Stadt Uralsk ab. Auf
allen Kaſaken-Stationen auf einer Strecke von bei-
nah 300 Werſt war Alt und Jung herbeigeeilt, um
den erhabenen Ataman zu bewillkommnen.

Frankreich.Es ſind neuere und nicht ſehr günſtig lautende
Nachrichten aus Bona eingegangen. Man ſchreibt
von dort unterm 28. Juli: Seit drei Tagen verwü
ſtet Achmet Bey die ganze Umgegend und plundert alle
uns befreundeten Stämme. Vorgeſtern erſchien er
mit 5 6000 Reitern dicht vor dem Lager von Guel
ma, vertrieb die bei dem Straßenbau beſchaftigten
Arbeiter, verwundete und toödtete 68 Soldaten und
verſuchte ſogar in das Lager einzudringen. Der Ge-
neral Trezel ruückt noch in dieſer Nacht mit allen
hier befindlichen Truppen aus um unſer Lager und
wo möglich auch die uns befreundeten Stämme zu be
ſchuützen. Unſere Expedition nach Konſtantine wird auf
den lebhafteſten Widerſtand ſtoßen. Drei Bey's ha
ben ſich unter einander verbunden und bauen gemein
ſchaftlich eine Stadt zwiſchen Konſtantine, Bugia und
Bona. Sie wird den Namen Stadt der Kaballen“
führen und auf demokratiſche Weiſe regiert werden.
Die erſten Chefs derſelben werden die drei Bey's ſein.
Alle in Konſtantine befindlichen Schaätze ſind bereits
nach der neuen Stadt gebracht worden, aber nichts
deſtoweniger wird man Konſtantine aufs äußerſte ver
theidigen und daſſelbe im ſchlimmſten Fall den Franzo
ſen nur als einen Schutthaufen uüberliefern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Auguſt. Die letzte Wahlliſte

giebt 219 Reformers und 183 Konſervative; Majo
rität 36.

Spanien.
Telegraphiſche Oepeſche. (Bordeaux, d. D.

Auguſt.) Der Pratendent, nachdem er ſeine Bewe
gung nach der Cenia zu angedeutet und angefangen,
iſt von neuem in der Richtung von Daroca zurückge
kommen. Nach Berichten aus Saragoſſa vom 30.
Juli war er in der Gegend von Jzneſa und Mon-
forte. Die Nachrichten aus Madrid vom 29. Juli
melden nichts Bedeutendes.

Vermiſchtes.
Am Freitage den 28. Juli ritt der Hülfs Po

ſtillon Voß zu Dardesheim bei Halberſtadt mit
zwei Poſtpferden in den hart an dem Gute des Poſt
halters Baron von Guſtedt gelegenen, ziemlich tiefen
Teich, um daſelbſt die Pferde abzuſchwemmen. Jn
der Abſicht, die Pferde beſſer zu reinigen, begab ſich
der Poſtillon uüber den zum Abſchwemmen gemachten
Verſchlag hinaus und hatte, als er die Thiere wieder

zurückziehen wollte, das Unglück, vom Pferde her
unter zu gleiten. Wahrend dieſes Vorfalls befand
ſich der obengenannte Herr von Guſtedt mit einem
Freunde gerade auf dem Damm des Teiches. Er
ſprang augenblicklich in's Waſſer, um den Poſtillon
zu retten in dem Augenblick aber, wo er dieſen bei
den Haaren ergriff, faßte der Unglückliche in der To
desangſt in das Halstuch des Herrn von Guſtedt und
zog ihn ſo mit in die Fluth hinab. Glücklicher Weiſe
aber löſte das Halstuch ſich auf, ſo daß doch wenig
ſtens Ein Menſchenleben erhalten wurde. Hr. v. Gu-
ſtedt arbeitete ſich aus der Tiefe wieder empor, mußte
aber nun auf die Rettung des Verunglückten verzich
ten, da es ihm ſelbſt nur mit großer Mühe und mit
Hülfe ſeines Freundes gelang mit dem Leben davon-
zukommen. Es wurden nun zwar auf der Stelle alle
möglichen Anſtalten zur Aufſuchung des verſchwundenen
Poſtillons getroffen, aber man fand ſeinen Körper
leider erſt nach zwei Stunden, und die ärztlichen Be

zur Wiederbelebung deſſelben blieben ver
geblich.

Aus Breslau wird vom 4. Auguſt gemelk-
det: Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr brach in dem
Hauſe Altbüßer und Kupferſchmiedeſtraßen Ecko
Nr. 7, im Hintergebäude Feuer aus, welches ſo ſchnell
um ſich griff, daß die ſchleunigſten Hüülfs- Anſtalten
nur wenig mehr retten konnten. Hinter und Vorder
haus ſtanden in vollen Flammen und brannten in den
obern Theilen bald faſt ganz aus. Mittag nach 2Uhr
war die unter Trummern und Balken eingeniſtete
Flamme noch nicht ganz erſtickt, nachdem man den
Giebel und die Giebelſtuben abgetragen hatte. Man
mußte in einem fort Waſſer auf die brennenden Balken
leiten und das Gebalke abſchlagen. Das alte Haus
hielt nicht in allen Theilen dieſe Erſchütterung aus,
nach 45 Uhr ſchlug die vorderſte Decke des zweiten
Stockes durch den erſten Stock zur ebenen Erde nie-
der, wo ſich die Voigtſche Weinhandlung befindet, in
welcher mehrere Menſchen waren und wohin man viele
Sachen gerettet hatte. Man kann in dem Augenblicke,
in welchem wir dieſes ſchreiben (6 Uhr Abends), den
Verluſt an Menſchenleben und Gütern noch gar nicht
berechnen, welcher ſich in dieſem Hauſe ereignete aber
ſo viel iſt gewiß, daß dieſes Brandungluck eines der
ſchrecklichſten iſt, deſſen man ſich ſeit vielen Jahren er
innert. Da ſchon unlangſt einmal in demſelben Hauſe
Feuer ausbrach, und nur durch fruhzeitige Entdeckung
gelöſcht wurde, ſo liegt der Gedanke boshafter An
legung nahe. Jn einer der Hachſtuben im 3ten Stock
zeigte ſich nach Ausbruch des Feuers die Frau eines
daſelbſt wohnenden Feuerwerkers am hell erleuchteten
Fenſter, und war bemuht, Sachen durch Herabwer
fen auf die Straße zu retten, wovon mehrere bereits
brannten. Plötzlich rief ſie um Hülfe, indem von al
len Seiten die Gluth ins Zimmer ſchlug. Die Angſt
und Gefahr war groß. Der Schornſteinfegermeiſter
Ludwig wagte ſich mit eigner Lebensgefahr hinauf,
ſchlug den Schornſtein durch, gelangte ſo ins Zimmer,
und nachdem er ſich durch einen Blick auf die Straße
bei der Höhe der Dachſtube von der Unmöglichkeit ei
ner Hülfe von unten überzeugt hatte, verſchwand er
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plötzlich mit der letztern. Er hat dieſelbe auf den
Schultern tragend durch den Schornſtein bis in den
erſten Stock gebracht und ſo gerettet. Um 2 Uhr
wurde derſelbe wackere Bürger durch Einbruch einer
Giebeldecke mitten in ſeinen Arbeiten im Brandhauſe
verſchüttet und mußte, glucklicherweiſe nicht ſehr ver
letzt, nach Hauſe gebracht werden. Die lebhafteſte
Theilnahme des Publikums folgte ihm in ſeine Woh
nung.

Man meldet aus Heilbronn, d. 30. Juli.
Jn dem Orte Lehrenſteinfels, Oberamts Weinsberg,
ſtarb am 14. die Frau des Rabbinen Gruunewald, wel
che allgemein geachtet war. Viele Freunde der Ver
ſtorbenen wunſchten, daß ihr Andenken durch eine
Denkrede an ihrem Grabe geehrt werde. Da aber
ibr Gatte zu ſehr erſchüttert war, um ſeinem Schmerze
Worte geben zu können ſo erbot ſich der würdige
chriſtliche Seiſtliche, Pfarrer Stockmaier, der Ver-
ewigten auf dem iſraelitiſchen Friedhofe die Grabrede
zu halten, und ſein Anerbieten wurde mit verdientem
Dank angenommen. Am 16. wurde die Verſtorbene
auf dem iſraelitiſchen Friedhofe beerdigt, wo der wur
dige Pfarrer uber den Text, 4 Buch Moſ. 23, 10.
(O daß ich ſtürbe den Tod der Gerechten, mein Ende
waäre wie das ihre Worte der Liebe und des Friedens
ſprach, welche die zahlreiche meiſt aus Jſraeliten be
ſtehende Verſammlung tief ergriffen. Von allen Sei-
ten wurde ihm das verdiente Lob und herzlicher Dank,
und gewiß iſt nichts mehr, als ein ſolches Beiſpiel,
geeignet, den Geiſt der Liebe unter den Bekennern ver
ſchiedener Religionen zu verbreiten und zu beweiſen,
wie Vorurtheile und gegenſeitige Antipathieen von allen
Seiten immer mehr verſchwinden.
e

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, ws Pr. Cour.

Norbhauſen, d. 5, Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 g.

Roggen e oGerſte o 88 1e2Hafer 95 20 24 5 22Rüböl, der Centner 103 thlr.
Leinöl, 12 tblr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Auguſt 7 Zoll unter 0.
m

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom S. bis 9. Augufſt.

Zm Kronprinzen: Die Hrrn. Kauft. Maeken u.

d. Auguſt 1837 c Br. G.
1023 Kur u. Nm. do.

Froſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Umbach
a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. Lieders u. Hr.
Kaufm. Oertel a. Berlin. Hr. General Agemt
Vermehren a. Lubeck. Hr. Kaufm. Winter a.
Offenbach Hr. Kaufm. Dulz a. Hamburg.
Hr. Suetsbeſ. Helling a. Stuttgardt.

Stadt Zürch: Hr. Juſtizrath Mohard, Hr. Re
ferendar Steinkopf u. Frau v. Wilke a. Berlin.
Hr. Kaufm. Reichenheim a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Hübner a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Zſchocke a. Suhl.

Goldnen Ring: Hr. Artillerie Zeug Lieutenant
Scharfenberg a. Erfurt. Hr. Amtm. Schnee
a. Frankleben. Hr. Dr. Germar u. Hr. Kfm.
Kuhn a. Delitzſch. Hr. Apoth. Boge a, Gröb
zig. Hr. Kaufm. Hofmeiſter a. Hamburg.
Hr. Buchhdir. Erneſti a. Hannover.

Soildnen Löwen: Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau
Hr. Kaufm. Pollac a. Prag. Hr. OAmtm.
Gravenhorſt a. Hettſtedt. Hr. Pred. Schmalz
a. Hamburg. Die Hrrn. Bar. v, Oettinger
u. v. Gulberg a. Berlin. Fraäul. Starke a.
Naumburg. Hr. Freih. v. Lenthe, Droſt za
Springe. Hr. Prem. Lieut. v. Holleben a.
Berlin. Hr. OAmtm. Lättich a. Wimmelburg.

Hr. Dr. Gileim a. Marburg. Hr. Rentier

e e el e r tot Smirth a. London,h Schwarzen Bär: Hr. Conditor Bordt a. BruchSch.d Seeh. 63 r 6242 Schlefiſche do 4 1062m r m e 102 t. am. Je ſal. Hr. Lieut. Schlutz a. Köln. Dem,.
Nm. Jnt. Sch. do 108 do. do. d. Nm. 86 Heiſchen a. Erfurt.
Berl. Stadt Ob. 4 103z 1023 Zinsſch. d. Km. 86

Königsb. do. G do d. E.Elbing. do. old al marco --2153 21San den 2 Neue Du. z Bekanntmachungen.
Weſtpr. Pfob. A 1(1042 Friedrichsd'or 135 1n e I do. 4 1043 104 And. Goldmün- z 187 Bekanntmachung.
J er d Thlr. t i Die zum Nachlaſſe der verehelichten SchullehrerPomm Pfandbr. 4 1053 1043 Disconto S 4 Kötze zu Schlettau gehörenden Sachen, beſtehend

9 Getreidepreiſe. in weiblichen Kleidungsſtucken, Wäſche, Betten, Haus
geräthe, einer goldenen Kette und ſilbernen Löffeln,
ſollen in termino

den 21. Auguſt d. J.,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Auguſt.
Welzen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 16ſgr. 8yf. Nachmittags 1 Uhr,
Segen 1 55 227 indem Hartmannſchen Gaſthofe zu Löbejün
Hafer Se 17 22 6 öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu wir Kauf-
Oel 9 93 Thlr.

Magdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 53 —-875 thl. Gerſte thl.
Roggen Hafer 16 175

luſtige einladen.
Löbejun, den 31. Juli 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.



Heu- Verkauf.
Freitag den 11. Auguſt fruh von 9 bis 10 Uhr, ſoll

in der Aue bei Planena auf einer Wieſe an der
Saalbrücke, das diesjährige Heu nach den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver

kauft werden. Wolff.
Mühlenverkauf.

bin ich willens, mein Gerundſtück, deſtehend in Wohn
haus mit Zubehör als einer Windmühle mit 2 Mahl-
gängen, 14 Schfl. Ausſaat Acker ſehr gutem Boden,

Obſt und Holzgarten 1 Morgen groß, aus freier Hand
auszugsfrei zu verkaufen und ſtelle hierzu einen Ter
min im Gaſthofe zum Grenadier den 1. September an,
im welchem das Nähere bekannt gemacht werden wird.

Radegaſt, den 29. Juli 1837.
Fricke.

Da am vergangenen Sonntag der unguünſtigen
Witterung wegen die zwei Leiterwagen im Brömme-
ſchen Gaſthofe zu Trotha nicht verkauft ſind, ſo iſt
ein anderweitiger Termin auf künftigen Sonntag als
den 13. Auguſt feſtgeſtellt worden wozu Kaufluſtige
Nachmittags 4 Uhr hierdurch eingeladen werden.

Die Cravatten-Fabrikanten
Sachs Sohn aus Berlin,

beziehen bei ihrer Durchreiſe den hieſigen Jahrmarkt
mit einem gut aſſortirten Lager der allerneueſten Cra
vatten, Chemiſetts und Halskragen, die ſie
ſowohl en gros als auch en detail zu dem nur mög
lichſt billigen Preiſe offeriren.

Jhr Stand iſt auf dem Markt mit obigem Namen
verſehen.

Das Lager der chemiſch-elaſtiſchen Streich

7272

riemen von J. P. Goldſchmidt Sohn be
findet ſich ebenfalls in der Bude der Cravatten Fabri-
kanten aus Berlin.

C. F. Koch aus Plauen im Voigtlande
empfiehit alle Sorten Mouſſeline, bunte Gardinen in
biau und gelb carrirt, Kleiderzeuge, Batiſt, carrirten
Mull und Baſtard, geſtickte Taſchentucher, Herren
und Damentücher, geſtickte Streifen, Chemiſetts, Reif
röcke, Herren -Unterbeinkleider, Hoſenträger, geſtreif
ten und carrirten Köper. Sein Stand iſt in der Buden-
reihe an der Zuckerſitederei.

e Es geht Freitag als den 11, Auguſt eine leere ver
deckte Chaiſe von hier über Weißenfels, Zeitz,
Sera nach Ziegenrück. Wer da Luſt hat mitzu
fahren, der melde ſich bei Kroning in der Schmeer-
ſtraße No. 710.

Zwei neue, von mir gebaute, und ein altes italieni
ſches Cello, ſo wie eine italieniſche Geige, ſind zu ver
köufen, Graſeweg No. 839., beim Jnſtrumentenmacher Otto, 9nſtremenken

circa 7 bis 8 Moegen ſchönen Wieſewachs und einem

n

Familienverhältniſſe wegen

Bekanntmachung.
In Folge gegenſeitiger Uebereinkunft wird unſer

Brauereipaächter Herr Zimmer durch Ankauf ver
antaßt nächſte Weihnachten aus der Pacht treten.
Wir finden uns demnach bewogen unſere Braugerech-
tigkeit von Neuſohr 1838 an wied auf folgende
6 Jahre zu verpachten, und r

den 19. Auguſt d. J.
als Bketungstermin an, wozu wir alle diejenigen Pacht

liebhader, welche dem Braufache gewachſen und ver
mögend ſiad, einige Hundert Thaler baar als Cantion
zu ſtellen, hierdurch einladen gedachten Tages Nach
mittag um 2 Uhr in der Wohnung des Brauhauſes ſich
einzufinden, und bemerken hierdei: daß die letztere ſehr
bequem eingerichtet iſt, der Miethszins davon, ſo wie
die anderweitigen Pachtbedingungen vom 1. Auguſt an
bei dem Kaufm. Herrn Baldamus zu erfahren und
einzuſehen ſind.

Jeßnitz, am 12. Juli 1837.
Die Brauerſchafe daſelbſt.

Ein ſtark gebauter Kinderwagen mit eiſernen Achſen

und ſtark beſchlagen ſteht zu verkaufen in No. 2157.
vorm Klausthor.
Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr. Sockel,

Kuhgaſſe No. 450.

Auf der Pfarre zu Helfta ſollen
Dienstag den 15. Auguſt c.,

Vormittags 8 Uhr, mehrere Kühe, Schafe, Schweine
u. ſ. w., ein vollſtändiger Ackerwagen, ein Kutſchwa
gen, Haus und Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w., meiſt
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft

werden.
Es iſt am Sonntag von der Faſanerie ein Hofhund,

von hellbrauner Farbe, mit langhäriger Ruthe, auf
den Namen Sultan hörend, entlaufen. Wer mir
denſelben wiederbringt, oder etwas Näheres datuüber
ſagen kann, erhält eine anſehnliche Belohnung.

Der Kaufmann
Gerlach.

Verkauf.A. F. Graänz, Schneider Eckart
aus Oberfrohne bei Chemnitz in Sachſen,

empfehlen ſich zu gegenwärtigem Laurenti-Jahrmorkt
mit Strumpfwaaren eigner Fabrik im ganzen und ein
zelnen Verkauf zu den möglichſt billigen Preiſen. Jhr
Stand iſt in der Reihe, welche auf das Thor des
Hrn. Scharre ſtößt.

r Hermann Miürschfeld So
Leipzigerſtraße,

ſetzt die von ſeinem ſeel, Vater unter der Firma Alex.
Hirſchfeld geführte Handlung unverändert fort als
junger Anfänger wird er die billigſten Preiſe ſtel-
len, und empfiehlt ſein aufs Neueſte und ſehr reichhal
tig ſortirtes Lager ergebenſt.

I


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 185.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






